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1 Aufgabenstellung 

Unser Büro hat im Zusammenhang mit einer Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt 
Fehmarn im Jahr 2009 eine Schallimmissionsuntersuchung [6] der Firma Specht GmbH am 
südlichen Rand des Ortsteiles Bisdorf vorgenommen. Diese diente einschließlich der Aufstel­
lung des Bebauungsplanes Nr. 91 der planungsrechtlichen Sicherung des Handwerksbetrie­
bes und der Schaffung von Erweiterungsmöglichkeiten. 

Im Rahmen der jetzt anstehenden 1. Änderung und Ergänzung des Bebauungsplanes - und 
der parallelen 21. Änderung des Flächennutzungsplanes - soll der Geltungsbereich nach 
Süden um die zwischenzeitlich errichteten landwirtschaftlichen Lager- und Maschinenhallen 
sowie um eine Baufläche für eine zusätzliche Lagerhalle für den Handwerksbetrieb erweitert 
werden (siehe Anlagen 1 und 2). Hierfür wurde unser Büro mit der Fortschreibung der Schall­
immissionsuntersuchung Nr. 09-05-6 vom 16.06.2009 beauftragt. 
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2 Nutzungsbeschreibung und Vorbelastung 

Die Firma Specht ist in den Bereichen Zimmerei und Bedachung, Maurer- und Stahlbetonar­
beiten, Baggerarbeiten und Fliesenarbeiten tätig. Im Schallgutachten Nr. 09-05-6 vom 
16.06.2009 wurden die von der Holzwerkstatt einschließlich Abluftanlage des Lackierraumes 
ausgehenden Lärmimmissionen durch Messungen sowie die vom Staplerbetrieb und vom 
Lkw-/Transporterverkehr verursachten Lärmimmissionen durch Schallausbreitungsberech­
nungen ermittelt. Dabei wurde für Tage mit maximaler Auslastung von vierstündigem Betrieb 
der Holzbearbeitungsmaschinen, einstündigem Betrieb des Staplers sowie der An- und Ab­
fahrt von zwei Lkw und zehn Transportern ausgegangen. Auszüge aus dem damaligen Gut­
achten sind als Anlagen 3 - 6 beigefügt. Die Untersuchung kam zum Ergebnis, dass die Beur­
teilungspegel an den maßgeblichen Immissionsorten IO 1 - IO 3 am Tag mit 57 - 58 dB(A) um 
2 - 3 dB(A) unter dem für Dorfgebiete geltenden Immissionsrichtwert der für die Beurteilung 
maßgebenden TA Lärm [1] von 60 dB(A) liegen. 

Nach aktueller Abstimmung mit Herrn Specht liegt dieser die Holzwerkstatt sowie die Lager­
halle westlich des Immissionsortes IO 1 betreffende Nutzungsumfang weiterhin auf der siche­
ren Seite und wird als Vorbelastung berücksichtigt. 

Südlich der Lagerhalle ist zwischenzeitlich eine weitere Halle errichtet worden, deren nördli­
cher Bereich von der Firma Specht zu Lagerzwecken genutzt wird. Im südlichen Bereich der 
Halle werden von einer Fremdfirma Hausboote gefertigt. 

Südlich anschließend wurden zwei weitere Hallen errichtet. In der nördlichen Halle wird Ge­
treide eingelagert, die südliche Halle wird zum Abstellen landwirtschaftlicher Maschinen ge­
nutzt. 

Die am südlichen Rand des Geltungsbereichs der 1. Änderung und Ergänzung des Bebau­
ungsplanes Nr. 91 geplante neue Halle soll der Firma Specht zur Lagerung von Baumaterialien 
dienen (insbesondere solche, die derzeit auf dem Grundstück verteilt im Freien lagern). 

Die nördliche Zufahrt zwischen den Wohnhäusern Nr. 3 und Nr. 5a an der Verbindungsstraße 
nach Landkirchen dient ausschließlich den o.a. Betriebsaktivitäten der Vorbelastung. Alle An-
und Abfahrten der Kfz im Zusammenhang mit den seit 2009 neu errichteten Hallen sowie der 
geplanten Halle erfolgen über die zwischenzeitlich eingerichtete südliche Zufahrt. An der Ver­
bindungsstraße nach Landkirchen befindet sich auf Höhe der nördlichen Zufahrt eine entspre­
chende Ausschilderung. 
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3 Lärmimmissionsberechnungen der Zusatzbelastung 

Gemäß Abstimmung mit Herrn Specht sind im Zusammenhang mit den seit der Untersuchung 
im Jahr 2009 errichteten Hallen sowie mit der geplanten Halle folgende Betriebsaktivitäten zur 
Vorbelastung (die Nutzungen im Bereich der Holzwerkstatt sowie der Lagerhalle westlich des 
Immissionsortes IO 1 betreffend) mit Schallleistungen analog zum Gutachten Nr. 09-05-6 hin­
zuzurechnen: 

• 1 Stunde Staplerbetrieb mit Lw = 103 dB(A) auf der Hoffläche südlich der Lagerhalle west­
lich des Immissionsortes IO 1 (rot schraffierte Flächenschallquelle 1 in der Anlage 7) 

• 1 Stunde Staplerbetrieb mit Lw = 103 dB(A) auf der Hoffläche östlich der seit 2009 neu 
errichteten Hallen (rote Linienschallquelle 2) 

• 1 Stunde Staplerbetrieb mit Lw = 103 dB(A) auf der Hoffläche nördlich der geplanten Halle 
(rote Linienschallquelle 3) 

• An- und Abfahrt von 4 Lkw mit Lw,m = 63 dB(A)/m zuzüglich 5 dB(A)/m für Rangiertätigkeiten 
und 3 dB(A)/m für Einzelgeräusche wie Bremsenentlüften, Motorstart und Türenschlagen 
(grüne Linienschallquelle 4 in der Anlage 7) 

• An- und Abfahrt von 10 Transportern mit Lw,in = 55 dB(A)/m zuzüglich 3 dB(A)/m für Ein­
zelgeräusche wie Motorstart und Türenschlagen (grüne Linienschallquelle 5) 

• 8 Stunden Betrieb innerhalb der Hausbootbau-Halle mit einem mittleren Innenpegel i'ncl. 
der beurteilungsrelevanten Zuschläge von Li = 85 dB(A) mit Schallabstrahlung über das ca. 
40 m2 große (im Sinne einer Worst-Case-Betrachtung offene) Tor und einer resultierenden 
Schallleistung von Lw = 85 + 10*lg(40) - 4 = 97 dB(A) (rote vertikale Flächenschallquelle 6). 

An zwei Tagen in der Erntezeit wird zwischen 06:00 Uhr und 22:00 Uhr Getreide angeliefert 
(40 Schleppertouren pro Tag), innerhalb der Lagerhalle abgekippt und mit einem Teleskop­
lader zu Halden aufgeschüttet. Die Abtransporte erfolgen ebenfalls innerhalb von zwei Tagen 
mit 15 Lkw-Touren pro Tag. 

Unabhängig von der Frage, ob es sich hierbei um seltene Ereignisse im Sinne der TA Lärm 
handelt, werden die Anlieferungstage mit 40 An- und Abfahrten der Schlepper ä Lw,in = 68 
dB(A)/m sowie - ausgehend von 16-stündigem Nutzungsgeschehen innerhalb der Halle mit 
Li = 85 dB(A) - die Schallabstrahlung über das ca. 20 m2 große offene Tor mit Lw = 94 dB(A) 
hinzugerechnet (hellblaue Linienschallquelle 7 und rote vertikale Flächenschallquelle 8). 
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In der landwirtschaftlichen Maschinenhalle steht ein Gebläse, das durch ein Rohr an der west­
lichen Giebelseite mit der Getreidelagerhalle verbunden ist. Hiermit wird das eingelagerte Ge­
treide bei Bedarf stundenweise tagsüber belüftet. Aufgrund der Aufstellung des Gebläses in­
nerhalb der Halle und der Abschirmung durch die Hallen ist an IO 1 nicht mit relevanten Lärm­
immissionsbeiträgen zu rechnen. 

Die Schallausbreitungsberechnungen nach DIN ISO 9613-2 [2] und Berechnungen der Beur­
teilungspegel der Zusatzbelastung am maßgeblichen Wohnhaus Nr. 5a (IO 1) sind als Anlage 
9 beigefügt. Man kommt zu folgendem Ergebnis: 

• Vorbelastung gemäß Gutachten Nr. 09-05-6 Lr,Tag = 58 dB(A) 

• Zusatzbelastung ohne Getreideanlieferung Lr,Tag = 55 dB(A) 

o Zusatzbelastung mit Getreideanlieferung Lr,Tag = 56 dB(A) 

• Summe ohne Getreideanlieferung Lr,Tag = 60 dB(A) 
• Summe mit Getreideanlieferung Lr,Tag = 60 dB(A). 

Der für Dorfgebiete geltende Immissionsrichtwert von 60 dB(A) wird auch bei der Worst-Case-
Betrachtung mit Getreideanlieferungen in der Erntezeit weiterhin eingehalten. An den weiter 
nördlich gelegenen Immissionsorten IO 2 und IO 3 der Untersuchung aus dem Jahr 2009 er­
geben sich abstandsbedingt keine ungünstigeren Beurteilungssituationen. 

Einzelne Geräuschspitzen halten weiterhin den Sollwert von 90 dB(A) ein. 

Schallimmissionsuntersuchung zur 1. Änderung und Ergänzung des Bebauungs­
planes Nr. 91 für ein Gebiet im Ortsteil Bisdorf der Stadt Fehmarn 



Ingenieurbüro 
Seite 7 von 10 Textseiten zum Gutachten Nr. 16-12-4 für Schallschutz 

Dipl.-Ing. Volker Ziegler 

4 Anlagenbezogener Verkehr auf öffentlichen Straßen 

Die An- und Abfahrten auf der Verbindungsstraße nach Landkirchen sind gemäß TA Lärm als 
anlagenbezogener Verkehr gesondert von den vom Betriebsgrundstück ausgehenden Lärm­
immissionen zu berechnen und zu beurteilen. 

Ausgehend von 10 Transportern und 2 Lkw der Vorbelastung sowie 10 Transportern und 4 
Lkw der Zusatzbelastung kommt man auf insgesamt 52 Kfz-Fahrten mit einem Lkw-Anteil von 
62 % (dabei werden sicherheitshalber 50 % der Transporter als Lkw angesetzt). Am Wohn­
haus Nr. 3 mit dem geringsten Abstand von 5 m zur Straßenmitte ergeben Berechnungen nach 
RLS-90 [4] bei der zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h einen Beurteilungspegel 
von Lr,Tag = 56 dB(A). Das nur an wenigen Tagen im Jahr stattfindende Verkehrsaufkommen 
im Zusammenhang mit der Ein- und Auslagerung von Getreide ist in diesem Zusammenhang 
nicht zu berücksichtigen, da die RLS-90 auf das jahresdurchschnittliche Verkehrsaufkommen 
abstellt. 

Unabhängig vom sonstigen Verkehr auf der Verbindungsstraße nach Landkirchen findet durch 
den Gewerbeverkehr keine Erhöhung um 3 dB(A) und gleichzeitig eine erstmalige oder wei­
tergehende Überschreitung des für Dorfgebiete geltenden Immissionsgrenzwertes der 
16. BlmSchV[3] von 64 dB(A) statt. Das anlagenbezogene Verkehrsaufkommen der Betriebs­
nutzungen im Geltungsbereich der 1. Änderung und Ergänzung des Bebauungsplanes Nr. 91 
löst somit keine Konflikte bezüglich der Regelungen der TA Lärm aus. Außerdem liegt der 
Beurteilungspegel des anlagenbezogenen Verkehrs unter dem für die städtebauliche Planung 
geltenden Orientierungswert des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1 von 60 dB(A). 

Schallimmissionsuntersuchung zur 1. Änderung und Ergänzung des Bebauungs­
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5 Zusammenfassung 

Im Einwirkungsbereich der gewerblichen Nutzungen im Geltungsbereich der 1. Änderung und 
Ergänzung des Bebauungsplanes Nr. 91 wird in der Beurteilungszeit tags der für Dorfgebiete 
geltende Immissionsrichtwert der TA Lärm von 60 dB(A) mit Berücksichtigung der (die Nut­
zungen im Bereich der Holzwerkstatt sowie der nördlichen Lagerhalle betreffende) Vorbelas­
tung gemäß Schallgutachten Nr. 09-05-6 vom 16.06.2009 sowie der Zusatzbelastung durch 
die Betriebsaktivitäten im Zusammenhang mit den seit der Untersuchung im Jahr 2009 errich­
teten Hallen und mit der geplanten Halle eingehalten. Dies gilt auch für die Worst-Case-Be-
trachtung mit Getreideanlieferungen in der Erntezeit. Einzelne Geräuschspitzen halten weiter­
hin den Sollwert von 90 dB(A) ein. 

Unabhängig vom sonstigen Verkehr auf der Verbindungsstraße nach Landkirchen findet durch 
den Gewerbeverkehr keine Erhöhung um 3 dB(A) und gleichzeitig eine erstmalige oder wei­
tergehende Überschreitung des für Dorfgebiete geltenden Immissionsgrenzwertes der 
16. BlmSchVvon 64 dB(A) statt. Das anlagenbezogene Verkehrsaufkommen der Betriebsnut­
zungen im Geltungsbereich der 1. Änderung und Ergänzung des Bebauungsplanes Nr. 91 löst 
somit keine Konflikte bezüglich der Regelungen der TA Lärm aus. Außerdem liegt der Beur­
teilungspegel des anlagenbezogenen Verkehrs unter dem für die städtebauliche Planung gel­
tenden Orientierungswert des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1 von 60 dB(A). 

Ingenieurbau für Schallschutz Mölln, 13.12.2016 
Dipl.-Ing. Volker Ziegler 

Dieses Gutachten enthält 10 Seiten Text und 9 Blatt Anlagen. 
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Beninge am geprttLDee Ergebnis wuidemRgatet!. 

9. Dar Entwurf da» BaMusngaalanat wurde na* aar ärtentfchon At*ogung (Mr. S| gelndert Dar Entwurf da. 
etabauungtf>araBB.lieee>rair«aaiiedt*Paroxe^ neben 
« aar 2a* vom bat wahrend dar CMmmum nach | 3 An. 2 BauGB erneut «ta.«cti 

»Hegt, Die MIeneVhe Auateggng wurde mit dorn tahweai, da» SMurajMrirrwi arahnand dar AiiaagungaMat 
.**^

,
!!*™T*

- l ,
?^j

K
**

l , , , c , , * * * ! • ? f«a««rara>»rtll a«>B««»v»an̂ aKOa)n ataVmaan. aam durah Abotu* 
dan AuDacMr Necnnchttn. Ta« OalMataavNcrd" und im ■FanmamaehM Tegeabera- ertaubtet, 

10. Oia SUdtvamatung hat da Stahngnehirien dar ManachMII und dar BehMen und aonaagan Tragar oTrenEeher 
Besinge am geprtarrfeac^bi* wurde mltgatelt. 

11, DarBatuuiMiadUn. oa««v>M aM dar Ha«ak»TOivj (Ta« AI ur»1 dam Tan (ralt B». wuida »m von 
dar Stadlvertrotung «» Satzung baaehanaan und «e Bagreraji^dunABaacNuaagaMagt. 

Burg a.F„ dan . Slawal 

12. Dte BMtauungaplanaatrung. eaftahand auf dar 
au*g«(art)^undhttH»kanm«jrnacnan. 

(Tal A> und dam Taxi (Tal B). ward Warmit 

(JiraWatwl 
'Burgarmeiatar. 

13. OarBaart»i»MaBarjauur»ja|«ao« durch da. Staatvanwur^ Bagrundung 
und naarnrnanfaaaandar EiHlrung atrl Dauar vrihrand dar SpracnaltMaft van «tarn Maraaa»rtar. 
a*t»^at>»i a«Kaanlu»Tnur»]d^OI>af dan MvdlAuaaun« artaal. aa« am ortaUHloh Mumnt gamavM 
»ardan.tndara4canMmaaungtataufdla M6gaehlt.lt. Um V.danung von Vartahram- und Fnrnvorachrnan 
undvonaaKgmdwAtaaahaimgaawtMhtaaWdaralAavcjat^^ 2 BauOBI aow» auf 
dla ta^akhltaa. Bttaelvkavjungaanaiiruv^ 
tanga«.aan«ortm.«tddlaRa!*ta«*«ung.n<t.atlAli>. 3 CO «woa abantah Nngavrlaaan. Dia Satzung all 
mnhtnam «1 Krall oatralan. 

Burgajr., dan.. SWool (JorgWab»} 
■aülBailliaalait' 

PLANZEICHEN 
Es gilt d» BauNVO 1990 

OREN2E D i S RÄUMLICHEN GELTUNGSBEREICHES 

« K T P f H »AULICHEW NUTZUNO 

@ I OOrWGESIETE 

M M DBII BAUUCHCN HUTZUHO 
0.2» GRUNOFLÄCHENZAHL 

ZAHL DER VOLLQESCHOSSE 
FH< U m FWSTHOHE DER BAULICHEN ANUGEN 
ObarOKeOF (»ER OBERKANTS EROGESCHOSSFUSSBODEN 
BAUWEISE, BAULINIEN, BAUORCNZEN 
, - , . — — BAUGRENZE 

0 OFFENE BAUWEISE 
VERKEHRSFLACHEN 

ii i . STRASSENBEGRENZUNGSUNIE 
STRASSENVERKEHRSFUCHEN 

VERKEHRSFLACHEN BESONDERER 
ZvVECKSESTIMMUNG 

BJ VERKEHRSSERUHIGTER BEREICH 
OHOHFLACHF.N 

Wm GRONHACHEN PRIVAT 

RECKTSaRUNnLAOEN 

S9At».?SattSB 
S 9 Abt. 1 Nr. 1 BauGB 

S5 i -11B»uNV0 
$ S BauNVO 

§ 9 Abs. t Nr. I BauGB 

$ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB 
55 22 und 23 BauNVO 

5 9 Abs. 1 Nr. 1( BauGB 

5 9 Ab*. 1 Nr. 1S BauGB 

[J50 ORTSRANDEINGRUNUNG 
PLANUNOEH, NUTZUNOBREOELUNOEM, FLACHEN ODER 
MASSNAHMEN Z U M SCHUTZ. ZUR FFLEOE UNO ZUR 
ENTWtCKl.UNG VON BODEN. NATUR UND LANDSCHAFT 

UMGRENZUNG VON FLÄCHEN FÜR MASSNAHMEN 
ZUM SCHUTZ. ZUR PFLEGE UNO ZUR ENTWICKLUNG 
VON BODEN, NATUR UNO LANDSCHAFT 
UMGRENZUNG VON FLACHEN ZUM ANPFLANZEN 
VON BÄUMEN. STRAUCHERN UND SONSTIGEN 
BEPFLANZUNGEN 

UMGRENZUNG VON FLACHEN MIT BINDUNGEN 
FÜR BEPFLANZUNG UND FÜR DIE ERHALTUNG 
VON BÄUMEN, STRAUCHERN UND SONSTIGEN 
BEPFLANZUNGEN SOWIE GEWASSER 

I I . Q A J W m U W W t H OHN» NORMCHARAKTÜR 

Wifä. VORHANOENE BAULICHE ANLAGEN 

o———e VORHANDENE FLUR- UND GRUNOSTÜCKSGRENZEN 

4?. RURSTOCKSBEZEICHNUNGEN 

«'■ HOHENPUNKTE 

I I I . NACHRICHTUCHE ÜBERNAHME 

§ GeSCHOTZTES BIOTOP 

{ 9 Abs. TNT. 20, 
25 und ta BauGB 

5 9 Abs, 1NI. 20 BauGB 

5 9 Abs. 1 Nr. 2Sa BauGB 

$ 9 Abs. (Nr. 25b BauGB 

TEIL Bi TEXT 
Es 9IH die BauNVO von 199« 

1 , A * r O * m a j A U U C N a » t « i T r Z U r « < 5 » A b » . ^ ^ 
1,1 B O R T O U I I T (§ s BauNVO) 
(1) Gamtt 5 1 Abs. « Nr. 1 BauNVO s l n d i l l « l n § 5 A b s . 2 N r . 9 BauNVO autgaNrMan Nutzungan 

(Tanksta*«) nicW BaslandlM das Babauurtgsplarm und son« hrt Ptutgablat r**t zutiulg. 
Batnwta^ugatvjctga TarYttttlan tma suttoiej. 

(21 GarralS 5 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO sind dts Ausnahm« nach 4 5 Ata. 3 BauNVO 
(Varw«nunos»tlll«t im Sinn, d u 5 4a Abs, 3 Nr. 21 nicht B«ii***al das S a t t ^ g ^ « ™ , undaomt,™ 
P l a k a t « «cht zutita.ji, 

a. M A B B l R S A U U C H l N N U T Z U r « . «»Abs. 1 Nr. 1 BauGBIV.ma« 18-21.BauNVO) 
*•« ORUNOFLACKBliZ»«., ZUULtStOe OHUHOFLACHS ({ 1« BsuHVO) 
(1) Oaa BiMskja OnjndlBkhanaM tnm MS darf durch da> GrunttMchan dar In Satt 1 das 5 19 Abs. 4 

BauNVO bazaMMiatan AnlaganM zu IOO» und bat smar GrwtdttcnwtOT dar a ^ a a r m v.rM*Ml»n 
FISr^vovirruBtWialO.SullanKhritla««««««. 

12) Dia zu»ssi»an GrundMchan aurlan ausnahmsvnise durch dla Grunctlliavjn vtat LagvirMchan um «« I U 
50%Qbafs*rmanvrtnJ«il. 

J . »AUWEIBCt OBER!AUSARC OffUNDSTOCKSFUeWI 
( i 9 Abs, 1 1 * . 2 SauOS LV, trat { 23 BauNVO) 

3.1 OBE|l»AUBAREORUHBSTOCK»l'UCHES23BaiJNVO| 
AuOaritarratsan und Laganllchan sind auBarhalb aar als abartjsubai laalgaaamao Grurtdatuckaiachan 
9tan«l) 5 23 (3) Salz 3 BauNVO zuMstag. BauertrvjngsrarJirjcrH, BWng» bN.4^ ia*arürw. 

* . PLANUMQEIc, NUTZUNIISREOEUJHOEN, FLACHEN ODER MASSNAHMEN ZUM 
SCHÜTZ, am PFLEOE UHO ZUR «MTWICKLUHO VON aonm, NATUR UM» 
UUSDSCHAFT ($9 Abs. 1 Nr. 20.28 und f 9 Abs. 1a BauGB) 

(1) Innerhalb « 1 PasngstMtas sind das als zu arftMan tmaoasataan Gahdlza aul FUchan ma Blndurtrn» für 
dan Erhalt von GaMatan und SWauettar dauaman zu amidtaai und b* Abgang zu an»tr«i. 

5. AHPFLANZUNQEN VON BÄUMEN, STRAUCHERN U N » SONSTIGEN UEPFLANZUNOEN 
(J 9 Abt. 1 Nr. 25a BauGB) 

(1) Irnarhalb dar MalbvlrlmanUcna ^tr«»£*thMa»a' ai auf ja arazararkaana 200 m> FUcha la * 
standortBaraeWar, rrtoawatawawtjr Obatbatim zu paanzan. 

(2) Dia "Flaaum zum Anjmanzsn von Bauman, Straucham und aonattjan Bafr«anzun»an- sind mit 
slatvians»t«ch1an. hiiamlschjn LaubgjahotMn . mtttnami dar polanUilmi natUrtcivan Vegaation ■ zu 
bapRanzan, 

6, SAUOe»TAiTEr«SCH«rTsSTSarrZUN01N(S9Atrt.4BauGBI.V.rtM|IMLaO| 
(1) EszmdraFOaaiarausrilöttjWnzanaaiibzw. ra»akl»™naa<i Datnmaswatar m rot emun Mar antra;« 

zuUssIg. Anloga». zur Nutzung raoanaratlvar Enarglafi aind iuU.alg 

SATZUNG DER STADT FEHMARN 
ÜBER DIE 1 . ÄNDERUNG UND 

ERGÄNZUNG DES BEBAUUNGSPLANES 
NR. 91 

tur am Gablet Im Ortstaf Bladorf, 
auolch dar OrtsxlurelAlirt, v»»arjieh dar VarbtndungMiraae nach Landklrchan und 

datlich VarbinduncjssirafA« nach Sattjonsdorf 

OBERSICHTSPLAN 
M 1 ! 5.000 
Stand: 14. Juni 201« 

Vorentwurf 

§25LNatSchG 
Haiawvauu Scwiaa auf 01W,Vr>nK»rlrian / IKntva^a R^an»ont. ^ dat Bnba<njrv̂ oaaTvjrt<ur«>a varwwaan 
«aird. wardan dtoM b# dar Stadt Fahmam. Fachbai*ch Bauan und Hafan, OrthatraS. 22,23T«8 Fahmam. 
wlhrand dar Omwnoazrtan zur ElmlohtnaMna baraügahalun. 
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Dpi -hg Vottet Seglet 

6 Schallausbreitunasberech nunqen 

6.1 Berechnungsgrundlagen 

Die Lärmimmissionen, die von den Fahrzeugbewegungen und Verladeaktivitäten auf dem 
Betriebsgrundstück ausgehen, werden durch Schallausbreitungsberechnungen nach DIN 
ISO 9613-2 [3] ermittelt. 

Auf der Grundlage des als Anlage 4 beigefügten Lageplans wird mit dem Programm LIMA, 
Version 5.2.20, ein dreidimensionales Berechnungsmodell erstellt, das die Gebäude sowie 
die Lärmemittenten als Punkt-, Linien- und Flächenschallquellen mit Schallleistungen und 
Einwirkzeiten bzw. Häufigkeiten enthält. Der Lageplan des Berechnungsmodells kann der 
Anlage 7 entnommen werden. 

Die Schallausbreitungsberechnungen erfolgen mit Summenpegeln bei der Frequenz 500 Hz. 
Die Dämpfung aufgrund des Bodeneffektes A* wird nach Abschnitt 7.3.2 der DIN ISO 9613-
2 berechnet. Reflexionen an Gebäuden werden durch programminteme Spiegelschallquel­
lenberechnungen berücksichtigt Die Abschirmungsberechnungen erfolgen für horizontale 
und für vertikale Beugungskanten, Flächen- und Linienschallquellen werden programmintem 
in Teiletemente zerlegt. 

Die Schallteistung des vorhandenen Diesel-Staplers wurde am 27.05.2009 durch Messungen 
vor Ort bestimmt. Die übrigen Schallemissionen wurden Literaturangaben entnommen. Aus­
gehend von der Betriebsbeschreibung im Abschnitt 2 sind die Berechnungseingangsdaten 
für die Ermittlung der Beurteilungspegel tags in der folgenden Tabelle zusammengefasst: 

Nr.1' 

1 

2a 
2b 

3a 
3b 

Lärmquelle 

Staplerbetrieb 

An- und Abfahrt 
Lkw 

Einzelgeräusche im Bereich 
der Entladung bzw. Aufla­
dung (Bremsenentlüften, 

Türenschlagen, Motorstart) 

Anzahl 
Einwirkzeit 

tags 

1 Stunde 

Je 1 Lkw 

Je 1 Lkw 

Schallleistung 
incl. Impuls- und 

etwaiger Tonzuschläge 

Lw * 103 dB(A)3> 

Lw - 68 dB(A) 
je Meter Fahrweg, Stunde 

und Lkw4) 

Lw ~ 84 dB(A) 
je Lkw und Stunde61 

Art2' 

1 

1 

Q 

Schallimmissionsuntersuchung der Firma Specht GmbH in Bisdorf auf Fehmarn 
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4a 
4b 

5a 
5b 

6a 
6b 

Entladung 
Aufladung 

An- und Abfahrt 
Transporter 

Einzelgeräusche im Bereich 
der Abstellplätze 

(Türenschlagen, Motorstart) 

Je 1 Lkw 

Je 5 Transporter 

Je 5 Transporter 

Lw = 100dB(A) 
je Lkw und Stunde61 

Lw = 55 dB(A) 
je Meter Fahrweg, Stunde 

und Transporter7' 
Lw = 70 dB(A) 

je Parkbewegung 
und Stunde8' 

0 

1 

2 

1) 
2} 
3) 

4) 
5) 

6) 

n 
8) 

Die Schallquellenorte sind in der Anlage 7 gekennzeichnet. 
0: Punklschatlquelle / 1 : Linienschallquelle / 2: Flächenschallquelle. 
Nach Messungen vor Ort: Lw*fTast = 103 dB(A) bei Fahrt über Kies im Bereich der Werkstatt und LWAFTM * 
103 dBfA) bei Fahrt über Verbundpflaster im Bereich der südlichen Halle (der höhere Wert wird sicherheits­
halber für die gesamte Linienschallquelle nördlich und südlich der Betriebszufahrt angesetzt). 
Lw * 63 dB(A) je Meter Fahrweg und Stunde gemäß (5) mit Zuschlag von 5 dB(A) für Rangiertätigkeiten. 
Gemäß J5) mit 2 x Bremsenentlüften ä Lw " 108 dB(A), 2 x Türenschlagen ä Lw = 100 dB(A) und 1 x Motor­
start a Lw = 100 dB(A} mit einer Einwirkzeit im Sinne des Taktmaximalpegelverfahrens von 5 Sekunden pro 
Ereignis. 
Typischer Wert für £nt- und Beladevorgänge. 
Lw = 47,5 dB(A) je Meter Fahrweg und Stunde eines Pkw gemäß [4] mit Zuschlag von 2,5 dB(A) für die 
Fahrt auf Kies und 5 dB(A) für die gegenüber Pkw höhere Schallemission von Transportern. 
Gemäß [4] mit Lwo = 63 dB(A) pro Parkbewegung und Stunde zuzüglich Impulszuschlag von Ki = 4 dB(A) 
und KPA = 3 dB(A) für mehrfaches Türenschlagen bei Besetzung der Transporter mit mehreren Beschäftig­
ten. 

Die Schallleistungen der Geräuschspitzen betragen nach (4 - 6]: 

Vorgang 

Zuschlagen der Transporter-Türen 

Lkw-Betriebsbremse 

Verladegeräusche 

Lwmax 
dB(A) 

98 

108 

<120 

Schallimmissionsuntersuchung der Firma Specht GmbH in Bisdorf auf Fehmarn 
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€ 

7 Bewertung 

In der folgenden Tabelle werden die Teil- und Gesamt-Beurteilungspegel tags zusammenge-
fasst: 

Betrieb der Holzbearbeitungs­
maschinen und Abluft Lackier­

raum 

Stapler + Lkw + Transporter 

Summe 

101 

Lr.Teil<52dB(A) 

Lr,Te(, = 57dB(A) 

L,<58dB(A) 

10 2 

Lr,Taii<54dB(A) 

L,,Te, = 56dB(A) 

L,<58dB(A) 

10 3 

L,Tea<57dB(A) 

Lr,Tei. = 40dB(A) 

L,<57dB(A) 

Richtwertverqleich 

Der für Misch- und Dorfgebiete geltende tmmissionsrichtwert von 60 dB(A) wird um mindes­
tens 2 dB(A) unterschritten. Einzelne Geräuschspitzen liegen um nicht mehr als 30 dB(A) 
über dem Immissionsrichtwert und damit innerhalb des nach TA Lärm zulässigen Rahmens. 

In der südlichen Lagerhalle finden gelegentlich Abbundarbeiten statt (maximal 1 Stunde an 
maximal 10 Tagen pro Jahr). Ausgehend von einem Abstand von ca. 30 m zum nächstgele­
genen Immissionsort IO 1 darf die Schallleistung zur Einhaltung des Immissionsrichtwertes 
von 70 dB(A) für seltene Ereignisse mit Berücksichtung der Einwirkzeitkorrektur von 
12 dB(A) bei 1-stündigem Betrieb einen Wert von Lw = 120 dB(A) nicht überschreiten. Dies 
ist in der Praxis nicht der Fall. 

Qualität der Untersuchung 

Die Berechnungsansätze für die Bestimmung der Beurteüungspegel liegen auf der sichern 
Seite. Insofern halten wir einen weiteren Zuschlag zur Absicherung der oberen Grenze des 
Vertrauensbereiches nicht für erforderlich. 

Vorbelastung 

Im Nordosten befindet sich ein landwirtschaftlicher Betrieb (Flurstück 53/1). Die Gebäude auf 
dem westlich gelegenen Flurstück 82/1 wurden ehemals landwirtschaftlich genutzt. Zurzeit 
wird hier im Sommer ein Landcafe betrieben. Bereits allein aufgrund der Abstände besteht 
keine Vorbelastungsrelevanz, die eine Aufteilung des Immissionsrichtwertes erforderlich ma­
chen würde. 

Schallimmissionsuntersuchung der Firma Specht GmbH in Bisdorf auf Fehmarn 



L a g e r h a l l e Fa . S p e c h t 

L a g e r h a l l e Fa . S p e c h t 

H a u s b o o t b a u 

L a g e r h a l l e G e t r e i d e 

Landw i r t s cha f t l i che 
M a s c h i n e n h a l l e 

G e p l a n t e Lage rha l l e Fa . S p e c h t 

Lageplan des Berechnungs­
modells mit Schallquellen 
und Immissionsort 

ANLAGE 7 
Gutachten 16-12-4 
Plotdatei: plan-ind 
M 1: 1000 

1. Änderung und Ergänzung des 
B-Planes Nr. 91 für ein Gebiet 
im OT Bisdorf der Stadt Fehmarn 

Auftraggeber: 
Specht GmbH 
Bisdorf 5C 
23769 Fehmarn 

Ing.-Büro für Schallschutz 
GrambekerWeg 146 
23879 Mölln 
Tel.: 0 45 4 2 / 8 3 62 47 
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Ingenieurbüro 

für Schallschutz 
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Schallausbreitungsberechnungen nach DIN ISO 9613-2 
und Berechnungen der Beurteilungspegel nach TA Lärm 

Erläuterungen der Spaltenüberschriften in den Berechnungsblättern 

Spaltenüberschrift 

Emission, RQ 

Anz/L/Fl 

Lw.ges 

min. ds 

Dc 

D, 

t-met 

Drefl 

Adiv 

Agr 

Aatm 

ADar 

LAT 

KEZ 

KR 

Lm 

Lr 

Bedeutung 
RQ = 0: Schallleistungspegel Lw für Punktschallquellen 
RQ = 1: Schalleistungspegel Lw' für Linienschallquellen 

RQ = 2: Schallleistungspegel Lw" für horizontale Flächenschallquellen 
RQ = 3: Schallleistungspegel Lw" für vertikale Flächenschallquellen 

Anzahl der Punktschallquellen, Länge der Linienschallquellen, 
Fläche der Flächenschallquellen 

Gesamtschallleistung 

Minimaler Abstand zwischen der Schallquelle und dem Immissionsort 

Richtwirkungskorrektur 

Richtwirkungsmaß 

Meteorologische Korrektur nach DIN ISO 9613-2 

Pegelerhöhungen durch Reflexionen 

Geometrische Ausbreitungsdämpfung 

Dämpfung aufgrund des Bodeneffektes 
(hier nach DIN ISO 9613-2 Abschnitt 7.3.2) 

Dämpfung aufgrund der Luftabsorption 

Dämpfung aufgrund von Abschirmung 

Mitteiungspegel der Schallquelle am Immissionsort 

Einwirkzeitkorrektur = 10xlg(Einwirkzeit bzw. Anzahl/16 Std. tags) 
bzw. 10xlg(Einwirkzeit bzw. Anzahl in der lautesten Stunde nachts) 

Ruhezeitzuschlag, bezogen auf gesamte Einwirkzeit 

Mittelungspegel der Schallquelle mit Einwirkzeitkorrekturen und 
Ruhezeitzuschlägen = Teil-Beurteilungspegel 

Gesamt - Beurteilungspegel 



Projekt: 
ZuflatzlärmlgmlBBionen lnc l . Getreidearaieferung 

Berechnung räch BIN 133 9613-2 » c A-bewerteten Surmenpegeln bei der AuEtMiritngsfrequenz 500 Hz. Agr nach Nr. 7.3,2 

Auftrag 
ep3EGE 

Datum 
09/12/2016 

feifpunlctbMeidinung 
l*tge des Aurpunktes 

| Emittent; 
I Name 

101 1.03 W-FÄS. 
Xi« 4444.4790 km t. 
Tag Nacht 

- (SB.: 10 1 
6037.4544 Ulf. Zi . 

55.8 dB(A) 0,0 P.-A-

I 
1 ■ 
) 01/ Stapler 
| 02/ Stapler 
I 03/ Stapler 
| 04/ UtK 
| 05/ Transporter 
| 06/ TOr Hausbcctbau 
I 07/ Schlepper 
[ 08/ Tor Getreidelage 

ßttissien 

Tag I Sacht | 
+ *-

dB IM | dB(A) | 

|Körx. | min. j mit t le r* werte R r I k AT j ZeitsuscaUge Im 
| so { Anz./iVFl | t».ges [Formell fe | B | B | osst | Drefl j Adiv | Agr | «ata | Aber | ) KEZ | m j <L «+XBZ+M0 

I Tag I nacht I I I I I Tag | Nacht | 1 I I I I Tag t Nacht ) Tag | Nacht [ Tag | Tag | Nacht 

! fm/mi * » > I • W I I ! dB | d B ) d B ) d B ) dB | d B ) dBIA) ) dBIA) | dB | dB I dB | d3<A> | dBIA! 

> 
3 
0) 
<o 
a> 
CO 
N 
c 
3 
o 
C 
CO 

o 
TT 
ctT 
Ti 

O) 

74.6 | 
83.4 | 
86.3 | 
71.0 | 
58.0 | 
80.9 | 
68.0 | 
81.0 | 

0.0 ) IM" 
0,0 1 IM' 
0.0 | !*.'■ 
0.0 ( w 
0.0 | I» ' 
0.0 | lw" 
0.0 I !«•• 
0.0 | tu' 

! 2 .0 | 
I I.Ol 
t 1.0| 
I 1.0t 
I 1.01 
1 3.0| 
I i.ol 
1 3.01 

698.9 t 103.0 | 
90.7 | 103.0 I 
46.8 | 103,0 | 

18B.5 | 93.8 j 
1B9.5 | 80.8 ) 
40.2 | 97,0 1 
88.6 | 87,5 | 
20.0 I 94.0 1 

0.0 | 
O.O | 
0.0 | 
0,0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0.0 j 
0.0 | 

0.0 | 
0.0 | 
0.0 | 
0,0 | 
o.o I 
0.0 | 
0.0 I 
0.0 | 

24.7 | 
46.1 | 

157.1 | 
31.7 | 
31.7 | 
63.2 | 
97.2 | 
97.2 ) 

3.0! 
3.0 | 
3.0 | 
3.0! 
3.0 | 
6.0) 
3.0 | 
6.0! 

0,0 | 
0.0 i 
0.0 | 
0.0 j 
o.o | 
o.o | 
o.o l 
0.0 | 

0,0 ) 
o.o I 
0.0 ) 
0.0 I 
0.0 | 
o.o I 
0.0 i 
o.o ) 

0.0 | 
0.0 j 
0.0 i 
0,0 ) 
0.0 ) 
o.o i 
0.0 j 
0.0 ) 

0.8 | -42.7 | 
0,0 j -48.3 I 
2.3 ) -5S.0 | 
0.6 i -46.6 I 
0.6 j -46.8 | 
0.6 ) -47.1 ( 
0.2 j -53.0 j 
0.0 | -S0.8 | 

-0.6 | 
-2.6 1 
-4.1 | 
- l . S | 
-1.6 | 
-2.0 ) 
-3.9 | 
-3.2 | 

-0.1 ) 
-0-1 | 
-0.3 | 
-0 .1 | 
-0.1 | 
-0 .1 | 
-0.2 1 
-0.2 ] 

-0.4 [ 
0.0 | 

-2.1 t 
-0.2 I 
-0.2 | 
o.o I 
0.0 | 
0.0 | 

63.0 ) 
55.0 | 
46.8 | 
48.8 i 
35.8 j 
54.4 | 
33.6 | 
45.8 | 

0.0 1-12.0 | 
0.0 1-12.0 | 
0.0 (-12.0 | 
0.0 j -3.0 | 
0.0 | 1.0 | 
0.0 | -3.0 | 
0.0 | 7.0 | 
o.o ! o.o | 

0,0 | 
0.0 | 
0.0 | 
o.o I 
o.o I 
o.o I 
o.o l 
0.0 | 

o.o I 
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